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Januar iQSG^

Stfd. Ä*rJ, Tghltt. Fauilleton,
Eerrn Zadmk,

XII.
Sehr geehrtar Herr Zadek ?

Am /erbaten Sie eich üon mir

Beitrag «u einer SilveeterbeHage,Am 2^» erthickte ieh Ihnen

autobiographische Skieae *Zu MynonnB iOO^Geb,*

Ere tens haben

Sie,m»W, ,eine Gruppe 'Gelächter über eich eelbet* su Sil«

ueater nicht herausgebracht »Zweitens mir bis heute noch

keine Aufklärung gegeben,Bitie beruhigen Sie mich sofort

über dao Schickdal meines Manuskripts!

Hochachtungsvoll

,



Herrn W^Zadek,
Red, dee i. Beiblatte

,

Berliner Tagsblatt

,

S,W,t9»

Sehr geehrter Herr Zadek f

Also Sie machen mir doch noch

Hut , und ich hoffe, sie tun dae hier Beiliegende anständelos in die

Rubrik »Gelächter über eich selbst". Es ist kurg,anekdotisch,spirit i^^

etisch,autobiographisch,anBpruch8lo», .

»

Aber bitte geben Sie mir r*echt

rasch Besehe id,wann es erscheinen mirdf

Hochochtungsvol1

,



22. Januar 1926.

f

Berliner Tageblatt ,X.Beiblatt

,

Herrn W ,Zadek,

Sehr geehrter Herr Zadek !

Offen peetandei,mein eigener

Anfang gefäiJt mir heeeer,nher meiiwtumgen faaeen, wir*a

bei der Abänderung .Anbei die Korrektur,

Sie können eich wohl

denken, wie gern inh zur Rubrik 'Gelächter über eich eelbat*

beigetragen hätte; aber anscheinend gelingt ea mir nicht ,den

richtigen Ton su treffen? Die autobiographische Qloft8e,die

- ich Ihnen neulich sahdte , bestand doch eigentlich in einem

einsigen Mich^eelbersiauslachen,

,

,

hoffentlich bringen Sie das

hier Beiliegende recht bald!

Mit meinem besten Oegengru^,

hochachtungeuoll.



10. September 1926.

! . 1

An - '

Berliner Tngehlati , Feuilleton,
Herrn W, Zn.d&k
Berlin SW. 19, Jerusalemerstr,46 - 49,

Sehr verehrter Herr Zadek /

Eier, laut schriftlicher & mündlicher Verabredung, me ine

*Marotfe*,die Ihnen hoffentlich einleuchtet.

Selbstverständlich könnten Sie retuschieren.

Demnächst mein Rezept zum Kitsch,

Anderes überlege ich,

Bitte antvyorten Sie mir recht baäd /

Die ergebensten Grüße

Three



iP. September 1926.

Herrn
Walter Zadek
Berlin S,W,19, Jerusalemeratr,

:

Feuilleton dee Berliner Tageblattes,

Sehr verehrter Herr Zadek !

Die Korrektur von *Ueine Idiosynkrasie* ist

tadellos korrekt ausyefallen, so daß ia^i sie

mir zum Andenken behalte , wenn ich darf.

Rezept zum Kitsch demnächst.Über anderes denke

ich mch.^^

Es grüßt Sie freundliohsf

Ihr



20. September 1926.

Redaktion
Berliner Tageblatt , erstes Beiblatt,
Berlin SW. 19, Jerusalemerstr.

S^hr vtrthrttr Eßrr Zad^k I

EUr ist auch das Rezept zvn SdelkitaoK

Gefällt 98 Ihnen?

Freundliche Grüß«

Ihres



I
I

il, Oktober 1926,

Herrn
W,Zadsk
Berlin S17 ,19 , Jerusalemerstr ,46^9:
Berliner Tageblatt ,Feuilleton, erstes Beiblatt,

Sehr verehrter Herr Zadek /

Quoad *SerienßBSrlebni8 vergleichen Sie bitte;

PauJt Kämmerer,Wien(Jüngst tragisch verstorben): "Das Gesetz der Serie,**

Ferner Prof Uarbe(der Würzburger Psychologjüber **Die Gleichförmigkeit

in der Welt*' (München 1919J,- Über *DiJA vu* orientiert am besten Karl

Jaspers '^Allgemeine Psychopathologie" . (Verlag Springer), Vor allem

auch Freud, (Zeitschrift für Pathopsychologie 1,4, (Verlag Engelmann,191S)\

In Berlin nenne ich Ihnen Dr,7ned,Alfred Döblin,den Romano:

der und Wervemrzt; und Dr,med,ErnBt Simmel(Grunevxkld,Kaspartheyßstr,9}

Ihr Herr Kollege J>r,Mamlock muB ebenfalls Bescheid wissen,
* •

Mir selbst werden Sie, da ich dresche ,auch nicht mein Maul

verbinden & verbieten wollen: ich könnte mit schnurrigen Serienerlebnis-

sen in ein pnar Zeilen dienen, Vielleicht stellen Sie mir das obige Buch

zur Verfügung, laseen es für mich kommen?

Wann bringen Sie denn rneine beiden, Sachen? Im Vertrauen,

bitte: könntän Sie die Überweisung des Honorars schon Jetzt gütigst

veranlassen,falls Ihnen das nicht unangenehm wäre,Der Strom mdner Danhe
*

barkeit würde, über seine Ufer steigend,zum Heer toerden,,.

Ich denke weiter nach.

Es grüßt Sie freundlichst

Ihr

7(m



S9hr geehrter ätrr Zad^k I

Auf Ihre freundlieke iifiladung a#nd« Ir^

Ihnen hier zur S i Iveeierbe iläge einen halb acherzt , halb errtetheften

Artikel und hoffe^^^ß Sie ihn bringen werden^Sonet könnte ick in der

Eile niohie andere mehr leieten^-'

Mit meinem beeten limnke,
«

hochachtungevoll.



iJ. April 1929.

Eerrn- Redaktsur
ZADSK,
BSRUn SW100,Joru8aTemerstr,46: /euiTJeton Berliner Tageblatt»

Sehr geehrter Herr Zadek I

In Ihrem Warnen hat mioh Ihre fr, Mttnrheiferin Martha

OoMberg aufgefordert ,Ihnen einen Beitrag zu geben, der anticokuftisti

eoh0 Sr7ebni88S enthält.

loh danke Ihnen beatene für dieee freundliche Xinladmg

und'hoffe,mioh mit deüjiier Beiliegenden in Ihrem Sinne dieee» Jtuf^

ir999 entledigt su haben.Bitte beetätigen Sie mir dae reoht baidl

In voraügytöhBP Boohaohtung,

Ihr ergebener



Dr« 6. Fiiedlaeador
Botliii'Halensee

MuMa-Qoorgitr« ao
26 Mttt 1921 ,

Esrrn A^R^Utytn

Wi fmsrBdorjlf,
•

Sie habtn mich mit der ffütlgm Vergöndnng des 'Von Zimmer zu Zimm

mer* cue einer vertäten Leiche in einen Tuetigen Stmndeeheemten

verwendeIi, der Sie übermus eehr bittef: nun noch des Letzte zu

tun und mir «Luch dee vorhergehende GAdicht=Scheerburtimnum zu

übermachen; ich Hees Sie bereite durch den Einzigen Rüet darum

mngehen» Wie dee Ferneren sieht ee denn mit der Kinderwinde Im

bauchbinde,die %u8 hfmuen Schleiern gemmcht werden sollte? Kann

ich ein Exemplmr kriegen?

Und 100 1Jen Sie sich nicht dennoch zur Puh2ike,tion meiner umgedreht



mufr0chi09 Oedsih^n und u€PbUib€ ffwm',mit Ping«r rnn Zy2ind€rrmnd,

Ihi*,Ihntn zun fröhlichen Wüfltitnriti stets nur Verfügung f^tfihend&t

Dromtdur*

\
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